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ISRAEL-FEINDSCHAFT IN 
DEUTSCHLAND
EINE VARIANTE DES 
SCHULDABWEHR-ANTISEMITISMUS?
VORTRAG UND DISKUSSION MIT

OLAF KISTENMACHER

Zur Erklärung der Feindschaft gegen den Staat Israel wird oft 

auf das Konzept des Schuldabwehr- oder das des sekundären 

Antisemitismus verwiesen, das die Kritische Theorie in den 

1950/1960er Jahren entwickelte. Tatsächlich lassen sich mit 

diesem Konzept die Besonderheiten der Judenfeindschaft 

nach 1945 erfassen und auch aktuelle Beispiele der sogenann-

ten „Israel-Kritik“ deuten. Der Vortrag wird sich mit einem Bei-

spiel beschäftigen, bei dem Judenfeindschaft kaum vermutet 

wird: Der Antizionismus der KPD zur Zeit der Weimarer Repu-

blik, der mit spezifischen antikapitalistischen Vorstellungen ver-

bunden war. 

Olaf Kistenmacher (Hamburg) promovierte 2011 an der Univer-

sität Bremen über antisemitische Aussagen in der Tageszei-

tung der KPD  – Die Rote Fahne – während der Weimarer Re-

publik. Er ist Mitglied des Villigster Forschungsforums zu Natio-

nalsozialismus, Rassismus und Antisemitismus e.V.
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